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^ L a > b a ch.
>3)>!mäß des eingela:igten hohen Hofkanzleydccretcs
vom 2 i . v , Erhalt n . l. M>, Z.16599, haben S e . k-k.
Majestät mit a. h. Enttthlicsiung vom 18, v. M . gcru-.
<«t, dem Altgrafen Hugo von Sa lm - Ncisfersckeid , k. k.
Kammerer und Besitzer der Herrschaften RaizundVlanSto
'n Mähren, wohnhaft i>, Wien, in der Stadt N r . 7^7.
und dem Carl Neichendach, l ) i . der Philosophie, aus
S tu t tga r t , auf die Verbesserung: »den, bey ihrer mit
"> h. Entschließung vom L. Sept. v. I - Privileg. Ver:
kohlungs, Methode, zu gewinnenden Holzessig zur Er-,
zcuguug oeä reinen Baryts :md der Va?ytsalze, ins-
blondere des holzsauren Baryts, zu verschiedenem tech-
wichen Gebrauche zu benutzen," ein fünfjähriges Pri«
vi legium, nach den Bestimmungen des a. h. Patents
vom l'>. December 182a, zu verleihen.

Vom k. k. iUyllschen G^ibcrnium. 3aibach, den 23.
IuNY, i823-

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
^ l )m2 i . v., Erhalt i.z. l. M . , Z. i658/,, haben S e . k. k
Majestät m>t a. h. Entschließung vom 12. v> M . geru»
h«t, dem Carl Ra ja , Pfarrer in Busto Garol fo, im
Districte von Cuggiono in der Lomdardie, auf die Er»
findung »eines neuen Verfahrens, um aus einer gleichen
Anzahl von Welnstöctcn doppelt so viel Weinbeeren zu
erhalten,« ein fnnftähriges Privi legium, nach den Vestim-.
mungen des a. h. Patents vom 8. Dec-1820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 23.
I'uny iLHZ.

Schifffahrt in Tricst.
> N a^ch t r a g

iu^en angekommenen schiffen in Triest vom »5. bis «o-
May 1823.

Die österr. Goelette. die Nückgekehrre, Capt. Ios.
Acerdoni, von Mettclino u. S>ra in 41 Tagen, mit Öyl,
^eife und altem Kupfer. Der span. Schonbek, heil. Ant.

"pl. Fr. C^„^^^^ von Smyrna in 25 Tagen, mitKnop-.
Per«. Her p ^ l . P,elego, d,r schöne Sieg, Capt. Fr.
l'"np«l.llni< »vn Pl«^fa, «i t Ha>t<«. »nd 5upf<r. Di»

ofterr. Brigantine», der Aufrichtige, Cav. Mät. PaNina,
von Smyrna u.Sira in 76 Tagen, mit Knoppern u.Ohl.
Die österr. Vrigant., Aristhodemus, Capt. An-t. Grass«,
von Smrrna in 26Tagen, mitKamehlhaar, Baun wolle,
Wachs,Leder, GaUäpseln und altcni 5^upser. Tic öslcrr.
Br ig . , Capt. Iac. Nadonicich, von Mettelino, mit Ohl.
Die österr. Brig., der Starke, Capt. Fr. Giurovich, von
Mettelino in 3i Tagen, mit Knoppcrn u. Öhl. Die öste«.
Vrig., der Erbe, Capt. Elias Cetcov>ch,vonSmyrna in 20
Tagen, mii Baumwolle, Seife, Galläpfel, Wachs, Hau«
tcn, Weinbeeren u.Kupfer. Die östelr.Brig.Emilie, Cap.
Ios. Dadinovich, von M'ssolongi u.Zantc in 26 Tagen, mit
Öhl u. Seife. Die sardin. Vrigariliue, Archimedes, Capt.
Nic. Compiano, von Livorno in 20 Tagen, n.it Alabaster,

Papier, Tabak, Harz. Spiritus u. Malaga-Wein. Die
neavol. Brig^nt., das Glück, Cap. Seb. Comissi, von Cat.
tanea in i5Ts,gen, mir Waschwurzel, Mandeln.Häuseu u.
Baumwolle. Der österr. Pielcgo, von F!ume. mitZucker'.
Der österr. P,el., von Goro. mit Flachs. Leinwand n. Ol'l.
Der österr. Piel.. von Goro , mit Neis u. Weihen. Der
öfterr. Picl., von, Chiozza, mit Reis.

W i e n .
Se. k. k. Apostolische Majesiät haben Allerhöästihren

wirlichen Kämmerer und vormahligen GeschäftZtläger
am lonigl. spanischen Hofe, Lazar Ferdinand Gras,»
v. Drunctti/ zu Allerhöchstihrem außerordentlichen G?«
sandten und bevollmächtigten Minister bey Sr. kathol.
Majestät zu ernennen geruhet. Derselbe ist bis zur
Be'reyung des Königs, in derselben Eigenschaft bey t er
Regentschaft zu Madrid beglaubigt.

Se. k. k. Majestät haben nnl Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 16. Iuny d. I . die, durch die Beförderung
des Joseph Freyherrn v-Sterneck zum Präsidenten de«
Trainer Stadt» und Landrechtes, und durch die Iubi .
lirung des Appellations-Nathes, Joseph Kusftan'bey
dem Inner-Osterreichisch-Küstenländischen Appellations^
Gerichte erledigten Rathostellen, dem Innsbrucker Stadt-,
unv Landrathe, Joseph Edlen von Verhowitz, und dem
Krainer Stadt- und Landrathe, Anton G»gala, all«^
gns^igst zu »cUtch«:, geruhet.
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S p a n i e n u n d P o r t u g a l l.
Der M o n i t e u r vom 19. I u n y enchält nächste»

hc:,dcn, aus dem Hauptquartier Madr id vom »2. d . M .
d.,:,rt<n, B e r i c h t des Ma jor -Genera l Grafen Gui l -
leminot, über das Gefecht bey Vilches:

» I n Folge des glanzenden Gefechtes, dasdieAvant^
gavde des Grafen Vordesoillt am 8. vor Santa-Cruz
befand, hatte sich dcr feindliche General Plaeencia, von
der Hauptstraße nach Andalusien abgeschnitten, in die
Gebirge geworfen, wo es ihm gelang, 5oc» Mann Fuß-
r^!l ' und öoo Reiter wieder zu sammeln; da er nach
Ei'trcmadura uur auf greulichen Gebirgswegen gelangen
konnte, so battc man Grund zu vermuthen, daß er
auf eine seit langer ^eit nicht nichr benutzten Straße
trachten werde, nach la Carolma zu gelangen. I n Folge
dieser Vermuthung hatte Graf Bordcsoult dem Herzog
von D i n o , der seine Avantgarde commandirte, befoh-
len, in Eilmärschen nach la Carolina vorzurücken. —
Dieser General traf daselbst am 9. um 10 Uhr M o r »
g c n s an. Vald darauf vernahm er, daß die kleine
zusammengeschmolzene Colonne des Plancencia über die
Heerstraße zöge, um die weniger unwegsamen Gebirge
von V i l c h e ö zu erreichen, von denen aus sie nach
Iaen gelangen tonnte; diese Meldung erhielt er durch
den Quartiermeister Og^ö, der auf seiner Necognosci-
rung sich mitten durch die feindliche Colonne mit dieser
Nachricht zum General verfügte. — Der Herzog v. D ino ,
welcher unverzüglich gegen Vilches, wohin Placencia zog,
aufbrach, traf die feindliche Colonne auf einer Vergebene
(Plateau) , dic durch eine Schlucht von ihm getrennt
war , aufgestellt; diese ließ er unverzüglich durch zwey
Voltig.eur- Compagnien vom zweyten leichten Regiment,
unterstützt von dem übrigen Regimentc, angreifen. Diese
Compagnien sehten mit dem größten Ungestüm durch
die Schlucht, und zwangen die feindliche Infanterie,
die Flucht zu ergreifen; allein die drey unter einem
Vorsprung des Terrains aufgestellten feindlichen Reiter-,
Escadrons leisteten unsern Tirailleucs einigen Wider-
stand. Die Garde ° Chasseurs sprengten nun ebenfalls
durch die Schlucht, formirten sich. auf der linken Flanke
des Feindes, und stürzten sich nun mit verhängtem
Zügel auf die In fanter ie , die sich plänkelnd unter dem
Schutz ihrer Reiterey zurückzog. Alles gerieth nun in
Unordnung,-26a Gemeine, worunter 4c> Reiter, 11
Ofsiciere, worunter ein EZcadronSchef, wurden bey die-
ser Affaire, die von dem Herzoge von Dino mit eben so
viel Einsicht als Energie geleitet wurden, zu Gefangenen
gemacht- Die Colonne des Placencia ist nun völlig
«usIcriebtNj leider haben wir zwey Todte und sieden

Verwundete, aber leinen dcr lchtern gefährlicb. -—-
Der Gcaf Vordesoult meldet S r - königl. Hoheit, daß
dcr Herzog von Dino dem Obersten d'Argoult und sei:
nem trefflichen Regimente aufs Neue die größten Lob-
sprüche ertheilt, nicht minder lobt er den M u t h des zwey-
ten leichten Regimentes. Er empfiehlt Monscigncur fol»
gende M i l i t ä r s , die sich besonders ausgezeichnet haben,
die H H. Dnrr ieux, Lieutenant von den Garde - Chaft
seurs; Vorne , Capitän vom Generalstabe > seinen Ad«
jutanten ; d'Osamdray. seinen Ordonanz« Officier; D u -
chayla und Vidichers, Ofsic>ere,del ähasseurs zu Pferde;
Verlang, Capitän der Volt igeurs, und de Chattau, Ca°
pitän t>er Carabiiners vom zweyten leichten Rcgimente;
den Quartiermeister Og«s ; die Feldwebel Strayer unt>
Cläre, und endlich die Gemeinen von den Garde«Chas»
seuro zu Pferde, Lccomte und Lapeyrie. Der Herzog
von Dino selbst hat bey dieser Gelegenheit neue Proben
seines Eifers, seiner Thätigkeit und seiner vollkommnen
Wldmung für den Dienst des Königs an den Tag gelegt."

I m Hauptquartier zu Madr id den 12. I u n y »623.
Auf Befehl S r . königl. Hoheit.

Der Ma jo r -Genera l ,
Graf G u i l l e m i n 0 t .

Der Vtoile meldet aus S e v i l l a , daß Berichten
vom /,. I u n y zufolge, die man im Hauptquartier er-
halten, nichts besonderes in jener S tad t vorgefallen,
und von einer weitcrn Versetzung des Königs keme Rede
mehr gewesen sey. E in Schreiben von daher, vom 7.
I u n y , hingegen spreche von Unordnungen, die daselbst
vorgefallen. Nach Beendigung eines M>l!tär«FrühslückS
hätten sich die frcywilligen Madrider Mil izen durch die
Straßen zerstreut, einen M a n n mörderisch angefallen,
und einige Häuser geplündert. Von Wein und dem
Lärmen erhitzt, hätten sie ihre Plane weiter ausdehnen
wollen, und Personen vom Gefolge des Königs bedroht;
es sey aber endlich gelungen, ste zu beruhigen. Indessen
habe der Prinz von Anglona, der ihnen sehr verdachtig
geworden, sich genöthigt gesehen, den König um Er-
laubniß zu bit ten, in die Seebäder von S a n Lucar
gehen zu dürfen.

Der M o n i t e u r vom 19. I u n y enthält nächste»
henden Auszug eines Privatschreibens von M a d r i d
vom 12. I u n y :

«Wahrend der General Bordesoult durch die Pässe
der Sierra Morena ohne Hindernisse vordrang, über«
ließen sich die Mil izen von Madr id und Sevil la in letz'
lerer Stadt den gröbsten Ausschweifungen. S ie haben
die Häuser mehrerer Domherrtn geplündert, und«inige



Minister und ^»taatsräthe hängen wollen. M a n muß
nun erwarten, ob sie zu Ehre der heldenmüthigen Na»
tion dem General Bordesoult entgegcnziehen, oder den
König nach Cad>x schleppen werden. — Unsere Libcra;
len täuschen sich adermahls und werden sich immer rau-
schen, wenn sie sich Spanien so vorstellen, wie sie es
'm letzten Kriege gesehen haben. I n jener Epoche hat-,
ten die Priester die Masse der Nation gegen un« auf°
gebracht, heute haben wir sie f ü r uns, und wir haben
bloß die Conftitutionellen und ihre Söldlinge zu dekrie«
L^n. Die spanische Nation zeigt sich allenthalben zu
unsern Gunsten. Der royalistische Chef L o ch o hat
wchrcre Tausende von Landleuten, Ausreißern d«sBal-.
lc!l<.'rc>b'schen Corps, und anderer Corps zusammengoß
flacht, mit denen er vor und neben dem General Bor^
dcsonlt her zieht. Von einer andern Seite sind zwey
sp '̂üsche Noyalisten »Bataillons zuTalavcra l la 'Reyna
vrganisirt worden, von wo sie am 10. I u n y Morgens
zur Expcditions-Colonne unter dem General Bourmont
nach Estremadura aufgebrochen sind. Solchergestalt
vermehren sich unsere Divisionen, je tiefer sie im Lande
vordringen."

Die am 18. zu Paris eingctroffene gewöhnliche
Post - Staffelte aus Madrid bringt Nachrichten, au-2
dieser Hauptstadt bis zum i3 . , die außer dem Factum,
daß sich der König am U. noch zuSevil la befand, nichts
von Erheblichkeit melden.

Die Gaceta de Madr id vom 15. I u n y enthalt Fol-
gendes : «Der Prinz Generalissimus hat so eben die
vsficielle Nachricht erhalten, daß die Contre« Revolution
in Portugal! vollbracht ist, die Bewegung hat am 27.
May begonnen, und am i . I u n y war alles beendi,
gct. Die Armee hat den König «» alle Seine Rechte
wieder eingesetzt, und der Monarch hat sich genöthiget
gesehen, alle seine Autorität und seinen ganzen Einfluß
aufzubiethen, um die getreuen Soldaten zu verhindern,
gemeinschaftlich mit dem Volke, die Mitglieder der
Lissaboner Cortes umzubringen. — Die Nachrichten
aus Porrugall erregen hier das größte Aufsehen; nie
bat ein glücklicheres Ereigniß die Hoffnungen der
freunde des Königs in einem gelegeneren Zeitpuncte
vermehrt und verstärkt. Der In fan t von Portugal!,
D o m M i g u e l , war es, der, indem er sich an die
Spitze der royalistischcn Bewegung setzte, den Anstoß
6"b, dem die gesammte Bevölkerung folgte. Portugal l ,
leineni Glauben und seinem Könige wieder gegeben, ist
frey vom Joche, das ihm einige Nebellen auferlegt hat-
ten; es hat biZ jetzt noch keine politischen Reactionen
V^eben. W i r erwarten neue Details über dieses wich.

tige Ercigniß, das einen so großen Einfluß auf das
Sch'cksal von Spanien ausüben wird."

S c h r e i b c n a u s P a r i s v 0 m 20. I u n y 182Ä:
Den gestern aus dem Hauptquartier zu Madr id ein»
gelaufenen 0 f f i c i e l l e n Berichten vom 14. I u n y zu-
folge,^war die, C 0 n t r e - N e v 0 l u t i 0 n i n P 0 r tu«
g a l l , die am 27. M a y begonnen hatte, am 5. I u n y
vollkommen ausgeführt- Sämmtliche portugiesische Trup-.
pen h.iben sich gegen die revolutionnäre Regierung au»;
gesprochen, und das nähmliche Regiment, dem die Be«
wachung, des Königs anvertraut war , und auf dessen
Ergebenheit die Cortes. am meisten rechnen zu können
glaubten, hat den König nach S a n t a r e m geführt.
Sobald S e . Majestät in Freyheit und in den Besitz
Ihrer Autorität wieder eingesetzt waren, beschäftigten S ie
Sich damit, ein neues Ministerium zu ernennen, an
dessen Spitze sich der G r a f v o n P a l m e l l a befindet.

Der König Ferdinand war am 10. noch zu Sevi l la.
M a n hielt es für sicher, daß er nach C a d i x gebracht
werden wür^e* ) . I n diesem Falle werden die beyden
vereinigten Corps der Generäle Bordesoult und Bour-
moiit die S tad t bcrennen, die übrigens bereits von
der Seeseite durch acht Kriegsschiffe bloctirt w i rd . —
M a » ist überzeugt, daß Cadix keinen langen Widerstand
zu leisten vermag, sobald die Insel Leon nicht militärisch
besetzt ist; übrigens fehlt es der S tad t an Wasser, wel-
ches ihr, wie man sagt, ganz abgeschnitten werden kann.

M i n a , seit mehreren Wochen von verschiedenen
Unterabtheilungcn der französischen Armee, und einigen
Corps der Glaubens «Armee gehetzt, ist endlich unweit
der französischen Gränze, bey Mont.Louis erreicht wor-
den. Bey Abgangdes Couriers hatte man ihm bereits 5
bis 6ua Gefangene abgenommen, und die Affaire war
noch nicht zu Ende.

Dcr M o n i t e u r vom 20. I u n y bestätigt die im
obigen Schreiben enthaltenen Nachrichten aus Portugal l ,
mit dem Seyfügen, General P a m p l o n a (nicht zu ver,
wechseln mit dem bey Chaves von Amarante gefangen
genommenen General dieses Nahmens) sey von dem be-
freyten Könige zum Kriegsminister, und der Graf dos
A r cos zum Finanzminister ernannt worden. Die D i -
vision unter Amarante war am 6. von S a l a m a n c »
nach Portugall aufgebrochen; GrafAmarante hatte aber
ein Bataillon Mil izen in Salamanca zurückgelassen, un,

«) Dieß ist am »z. wirklich geschehen, wie aus der we1,
ter folgenden celegraphische» Dep»sch« aus M i d r w
vsm »?. I m l y erhellt.



25'a .

tine Scadt, die ihn und seine Truppen so gut aufge-
nommen hatte, bis zur Ankunft der spanisch'royalisli^
scheu Truppen zu beschützen."

I n S t r a ß b ü r g war am 22. Iuny , Nachmittags
'M halb sechs Uhr nachstehende aus P « i s vom selben
3age eingelaufene telegraphische. Depesche bekannt ge-
niacht worden:
D e r M i n i s t e r des I n n e r n an d e n H e r r r l

P r ä f e c t e n des N i e d e r « N h e i n s.
Das zweyte Corps ist. nachdem es Vallestcros ge<

nöthigt hatte, die'Belagerung von Sagunt (Murviedro)
aufzuheben, am i5 . zu V a l e n c i a eingerückt. — Der
Royallstenchef D . Namon Chambo hat am 12. das Schloß
von T ö r t o s a eingenommen, und hofft sich auch des
übrigen Theils dieses Platzes bald zu bemeistern.

D ' r M o n i t e u r vom 20. I u n y enthält nächste-
bend? t e l e g r a p h i s c h e D e p e f c k e ^ (19. I u n y , vier>
Uhr Nachmittags zu Paris eingetroffen.)

I m Hauptquartier zuM a d r r d d. 17. Iuny ,
um 10 Uhr Morgens.

D e r H e r z o g v o n A n g o u l e m e an d e n P r ä -
s i d e n t e n des M in i st e r i a l« N a t y e s.
Am 12. d. Abends ist der König von Sevil la nach

C a l> ix geführt worden. — Unsere Truppen werden
d-en 2 i . oder 22. zu Sevil la eintreffen, und von dort
ungesäumt nach Cadix ausbrechen.

Das J o u r n a l des D e b a t S vom 20. I u n y ent-
bält folgenden Auszug eines Privatschreibens aus Gibral-
tar vom 22. M a y . ».Andalusien und alle benachbarten
'Provinzen sind von den Cortes in Nelagerungsstand
erklärt worden. Der Zweck bieser Maßregeln ist, diese
unglücklichen Landschaften mit Kriegsconttidutionen zu
belegen, obschon alle Eigenthümer in diesem Jahre schon
47-Procent von ihren Emkünften entrichtet haben. M a n
versichert überdieß, daß die Cortes die T o d e s s t r a f e
über alle diejenigen verhängt haben, welche ungünstige
Nachrichten bekannt machen werden, ferner daß die
Preßfreyheit von denselben aufgehoben worden ist. Der
Oberlt S a n M i g u e l , voriger Minister des AuSwar«,
tigen. ist hie« (mG'braltar) angekommen. Seine Freunde
verbreiteten das Gerücht, daß er sich zu seinem Negi-
mente nach Catalonien begibt; in diesem Falle würde er
freylich nicht den kürzesten Weg eingeschlagen haben. A n ,
dere versichern, daß er eine große Menge heiliger Gefäße
»nd Mldt lzeug aus den Kirchen von S<v>lla^nitgtl)racht

habe. Mrhrere behaupten, e? sey n.ich" Gibraltar ßsl
kommen, um von hier â >s Anstalten zur Aufnahme des
Königs in Ceuta zu treffen. Ich 'meines Theils bin der-
Meinung , daß er nichts anders als sich aus dem Staubs
zu machen sucht."' ,,

Die N'egentschaftha-t ein Decret zur Bild mig ftey«^
williger Corps erlassen, folgenden wesentlichen Inhalts :'
Außer den Sftamern-werden auch'Franzosen und Por-
tugiesen'zugelassen> un8 .̂ wcii"' vön 20 bis 55 Jahren.'
Die Grade werden-- niich ^Stimmenmehrheit vergeben.,
Zhre vorzügliche Bestimmung ist', die öffentlichen G?«
bäude zu bewachen, und die innere Ordnung und S1 '
cherheit zu erhalten. Sie stehen'Unter den Befehlen dir
Corregidores und der G^neralcapitane in den Provinzen.

' F r e m d e n ^ A n z c i g,e.
Angekommen den iv I u l y.

H,err Ign.v.Hil!>ebrand> Triester Poli^en-Direction^«'
KanzeUist.^.'Triest'n.ick W'?n. — Hr.Ios. Petrovich, 1^''.
u. K^eis - Vhnstker. mit Gatt'Mn, von T'r!?N n. NadmannS«
dorf. — Hr. Pat.'r M^Ul'r. Capuziner-Priester, mitdcm-
Cl'puziner.Wuardian P-Miriano. da Maggio. v-. Triest n.
Wien. — Hr. P.IcsccbL'vpovas^ F^n^iscane-rord»'^'-
Priester, v. Aar.nvn. Triest. — Hr. ^ac.Thuaut. Kauf-
mann, v. Warschau n'Vriest' — Hr. SnmuelScbc'sb.'r:
ger. Handelsm. .v.Triezn. W«n>. — Hr.Wilh.Macdes,,
Handclsm..v T'iest n. r-'ip^iq. — Hi-.^oh. Zoncher, G.ist'-
wirtb, mitGattinn. v.V'nedig n. Gral?.

Den «. Frau Grä'iinn Papnafava V'ru;;a Aspali^e,
k. k'Pnllast'Dame, und Hr. ?l"tonio ^ede^'c's. Priester,'
beyde v.Noitsch n. Udin«'. — Die Herren Joseph Malig«
nani u.Iob. Mu/one, Pri.'stcr, bende v. Mräh n. U>>ine. —
Hr.Sccmder Dominic ssdler v.N'osietti.Dr. u. ssiv'svrocu-
rator, v. ?.ri?st i>. Wien. —Hr. CasparMav:, ?. k. Stadt«
u.LandrAec-sssiss.mitTochterMar'a.v.Triest n.?7enftadtl.
— Hr. Gustav 'Ma?ov;ko , G^mn^llcil - Prosesk'r. — ,
Hr. Jac. ^.Colonibickio, Gü^rb.'siher, v. Görz n. Grift. -^
Hr. Vartb.Vartosott!, Hand^lsm., v. ̂ 'i'me >,. Udin,'. —
Hr. Jac. Penso, türk. Handelsm.. u. SimonBaruch, jüd.
Handelsm., beyde v. Wi?n n. Tricst. -

Adq ere is ' t den 2. I u l y .
Die Herren Ant. Cumerlonder, Joh. Cirvi, U. Iac.

Pecher, Seidetisabricanten, nach Gör;.

W e c h s e l k u r s .
Am 3. July war zu W i e n dsr M'ttelvreis d,r

Staatsscbuld"erscbreibun<,<»n ;u 5 pCt. m CM. No l/N :,
Darleb, mit Verlos, v .J. i8?,o. für loaff. in CM. ^'

detto detto v . J . ,ll2,, für ,ooss. in C M . ^"
Wiener ^sadt^anc-o^Obl. zu 2 ,/il pCr. in C M . 3s'/'li,'
Conv. Münze oCt, 2w?/^.

Bank - Actien pr. Stück 9,6 ^ a i«l C)^.

Ign«l ,Alo '^ Edl. v. jUtinmapr,^ V«leü<r und ^tH«etnn,


